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Ä ^ eidling ist ein ansehnliches Dorf , wel¬
ches in Ober - und Unter - Meidling cin-
getheilt wird , zu dem noch überdieß die kleinen
Häusergruppen am Grünberg , auf dem Zie.
gclofen , und zu G audenzd orf *) (ehcmahls
auch Untrr -Meidling genannt ) gerechnet wer¬
den.

Unter - Meidling liegt an dem Fuße des
sogenannten Gatterhölzels.

Ober - Meidling zieht sich theils über den
sogenannten Grünberg , theils bildet es eine
Gruppe von Häusern an der Straße , welche sich
über das Gatterhöszel hinzieht.

Der Ort Meidling (auch Mwerlin-
gcn , Würtingen , oder Mewrlingen,

' ) Aaudcnzdorf bildete sich» st vor Kurt -mzu einer eige¬
nen Gemeinde , und wählte fiir diesen Ort den Namen
dcS noch jetzt lebenden Herrn Prälaten deS Stifte»
zn Klosterneulmra , Gau den ; Dunkler , unter
welchem diese Gemeinde steht.

t *



heut zu Tage aber Meid li n g genannt ), ist eine
der ältesten Besitzungen des Canonicat - Stif¬
tes Klosterneuburg , indem es unter jene
Güter gehört , welche der heilige österreichische
Markgraf L e o po l d entweder selbst dem Stifte
geschenkt , oder die wenigstens zu seinen Lebszeiten
von anderen Wohllhälcrn dem Stiste gegeben wur¬
den

Schon im Anfange des vierzehnten Jahrhun¬
derts besaß Klosterncuburg hier auch einen
Wirthschaftshof , welcher auf Lcibgeding hintange¬
geben ward , worauf die Lehenträger neun Hof¬
stätten stifteten.

ZuMeidling gab eS noch einen zweiten
Hof , der Niederhof , an dem Bach gelegen,
genannt.

Im sechzehnten Jahrhunderte , fanden sich zu
Meidling noch drey andere Höfe , nämlich : der
O b er - A lderm a n s h of , der Eiben bru¬
ner (auch Eibenhof ) , oder von seinem Besitzer
auch Füchselhof genannt , dann der am Bache
gelegene Spitaler hos , dem Spitale zu Wien
gehörig . Auch war hier eine Müdle (vielleicht die
rorhe Mühle ?) die im fünfzehnten Jahrhun¬
derte die C a r th ä u sc r zu Mauerbach theils
als Bermächtniß , und lhciis mit einer Thcilzahlung

' ) Dulle Papst's Eugen III. vom Jährt ll ^S.



erworben hatten , welche sie aber noch im nämlichen
Jahrhunderte an die Klosterfrauen bei St . Jacob
zu Wien , wieder veräußerten . Gegenwärtig ist
in dieser Mühle ein k. k, Cavallerie - Piquet
untergebracht , und ^ unter der heutigen Benen¬
nung Nothmühl -Caserne bekannt.

Der Ort hatte nicht nur durch die zweyma-
lige türkische Belagerung Wiens , in den Jahren
l52g und iü33 , sondern auch durch die damali¬
gen , oft wiederholten Ueberschwcmmungen und
Verwüstungen des Wienflußes vieles erlitten.

Auch diczweimalige feindliche Invasion , in den
Jahren lLo5 und «809 , hatte für die Bewohner
Meidlings gleichfalls viele traurige Folgen,
indem die Nähe des französischen Hauptquartirs in
dem kaiserlichen Sommer -Pallaste Schönvrunn
manche beschwerliche Laste » herbeyführte.

Im Anfange des achtzehnten Jahrhunderts
zeigte sich Meidling im Vergleiche seiner Aus¬
dehnung und Wohlhabenheit mit dem sechzehn¬
ten Jahrhunderte , wo es so manch ' bedeutende
Höfe zählte , al6 ein ärmliches Dörfchen von un¬
gefähr 3c> Häusern , welchen neuerdings durch die
öfters reißend angeschwollenen Fluchen des Wicn-
flußes großer Schaden zugefügt wurde.

Aber ungeachtet aller dieser widrigen Einwir¬
kungen wuchs durch den Fleiß und die emsige Be¬
triebsamkeit der Einwohner Meidlings der
Wohlstand mid die Ausdehnung dieses DorseS im-



mer stets im erfreulichen Verhältnisse , und wurde
durch seine angenehme Lage ein Lieblings - Aus¬
enthalt und Sammelplatz vcrmöglicher Wiener,
welche einen großen Theil deS Sommers hindurch,
theils in ihren eigenen Landhäusern , oder in den
niedlich eingerichteten Badhäusern , und andern
zur Miethe srcystehenden Wohnunzen , zubringen.

Die Lage des Dorfes , welches sich in seiner
ganzen Länge von der sogenannten Hundsthur-
mer - Linie bis on Schonbrunns herrlichen Gar¬
ten erstrecket, wird nur durch den Wienfluß von
den gegenüber liegenden Ortschaften Neindorf
und SechShauS getrennt.

Nachdem die Gemeinde dieser Ortschaft
Meidling bereits sehr zahlreich geworden war,
und sowohl durch die fleißige und «hänge Bear¬
beitung der Felder und Weingärten , als auch durch
die zugenommenen Fabriksarbeiten sich eine noch
größere Bevölkerung erwarten ließ , kamen die
Bewohner Meidlings übercin , zwcy getrennte
Gemeinden mit der Benennung O b e r - und Un¬
ter - Me i d ling . zu bilden, und wählten daher
in dieser Beziehung mit Einwilligung der StiftS-
herrschaft Klosterncuburg , als Orts - Obrigkeit,
im Jahre i3o6 , von beiden Seiten eigene Rich¬
ter und Gerichtsgeschworne oder Beisitzer.

Von dem sogcnantcn Grünberg aus
biethen sich schöne Spaziergänge nach dem Ga t-
tcrhölzel , nach Sp eistng und Lainz , dar.



Dieses allbekannte Gatterhölzel ist eine
sanfte Anhöhe , heut zu Tag größtentbeils mit
Feldern ^bedeckt, welche unferne der Hundsthur-
mer - Linie am Wienerberge anfängt , und sich bis
gegen den kaiserlichen Garten - Pallast Schön¬
brunn erstrecket. Hier war ehemals ein Cichen-
wäldchen , welches sich vor Zeiten noch über die
Gegend des heutigen Schönbrunncr - ParkcS hin¬
zog, und wahrscheinlich von dem Gattermay¬
er h o f e später von der G a t t e r m ü h le , die
sich an dem Fuße desselben befand , den Namen
erhielt.

In der Folge ward dieses Eichenwäldchen
wegen des daselbst hausenden Räubergesindels sehr
gefürchtet , und dadurch diese ganze Gegend stark
im Rufe der Unsicherheit gekommen, bis endlich
durch Kaiser Jose pH II . das Dickicht umgehauen,
und die ganze Umgegend gelichtet und sicher ge¬
macht wurde.

Ein Thcil von den übrig gebliebenen Gestrip-
pe wird noch als Haasenremise benützt , der Ab¬
hang gegen Meidüng aber ober den Grün¬
berg zum Feldbau bearbeitet.

Der sogenannte Grünberg erhielt seine
Ansiedlung durch Freyherrn v. Haggemüller,
welcher nämlich im Meidlinger Burgfrieden

' ) Der Erbauer dieses Hofes war gegen daö End« des sech¬
zehnten Iahchundnls , Aegid Äattermayer.



einige Landhäuser erbaute , und dann diese neue
Anlage mit dem Nahmen Grün herz belegte.

Im Jahre 1794 wurden diese Landhauser, am
Grünberg gelegen, zu Meidling nume-
rirt , und nach der Einlösung der Unterlhanen auch
zu dieser Herrschaft , und dem Orte Obe r-M ci d-
ling zugerechnet.

Auch bei dem ersterwähnten Gatterhöl-
zel , an dcrHaafenremise oberhalb dem Grünbcrg,
sieht eine gemauerte Kapelle mit der Benen¬
nung »das M 0 ldaue r-K reuz « als ein merk¬
würdiges historisches D.enkmahl zu betrachten *).

' ) Bey der jwcyten türkischen Belagerung WIen 's , stand
hier daS Lager des Michael KonsakujenuS , Hos-
xodar'S der Moldau , welcher sich mir ewigen HiiifS-
trupxen bei der türkische» Armee befand.

Da dieser kalholischerReligion war , so ließ er diese
Kapelle zum heil. Meßopfer erkaucn , sund darin ein
großes höl-crneS Kreuj aufrichten, «welches mit griechi¬
schen und laleimschm Inschriften verzieret war.



Der Ort

Unter -Meidling.





Eintheilung.

Unter - Meichling,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächsigelegcn aus¬
serhalb der Hunoilhurnier - oder
Schönbruniier - Linie ; angränzend an
die Ortschaften Gaudenzdors und
Ober - Meid ling , dann jenseits
dem Wienfluße an die Ortschaften
FünshauS und SechShauS.

Orts - Obrigkeit.
Die StistSherrschaft »u Älosier-

n e u b u r g.
(Dt « Vmtskanzlcv befindet sich in Klosterneuburg , im Stifts.

gebäudc. ) ' )

' ) All« 14 Tage werden zur Verhandlung für die minder
Wichtigeren Rcchlsangelcgrnl ' cilcn , als : Schuldklagen?
Polizey -Vergebimgen ?c. ; in so ferne diese nicht gleich von
dem betreffenden OrtSgcrichte obgetban werden tonnen,
für die Orlschaflcn Ober - und Untcr -M - Idling
Tann Gaudenjdorf , in dem AmiSbause zu Hlet¬
zt na , am Kirchenplatze Nr . 2 , unter dem Vorsitze
eines SliftSbcrrfchastlichen Herrn OderbeamtenS , beson¬
dere Gerichtssitzungen abgeballen.



Hofrichter.
Herr Chchloph Ii , raseck , wohnhast zu Kloster¬

neuburg , im StiftSgebäude.

Grundbuchshandler.
Herr Johann Gschladt , wohnhaft zu Kloster¬

neuburg im StiftSgebäude.

Grundherrschaft.
Stiftthcrrschaft Kloflerneuburg.

Über die Häuser von Nro . i bis 32.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Stadt -
Wiener -Magistrate ausgeübt.

Srtspolizey.
Tlese Angelegenheite n werden durch

die Stistshcrrschaft Klvsterneuburg
besorgt.

W er b b ez l r k.
Niederösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Ausschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscriptions - Herrschaft.
StistSherrschast Klvsterneuburg.



Kirchenpatron.
Stift zuKlosterncuburg.

D e ca n a t.

Derzeit der Pfarre zu Hüttcldorf
übertragen.

Ortsgericht.
Dieses besteht auS einem Richter und

mehreren Geschwornen, welche aus den
OrlSangefessenenmit dem Einverständ¬
nisse deS Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und daS Oeco-
nomische deS Ortes besorgen.

Ortsrichtcr.
Herr Karl Seyfert , wohnhaft in Untermcid-

ling Nr . 3y.

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Jgnaz Marold , wohnhaft in Untermeid-

ling Nr . ^4.

Geschworne oder Beisilzer.
Herr Joseph Schiefert , wohnhaft in Untcr-

meidlinq Nr . 2y.
» Johann Zach , wohnhaft in ttntcrmeidling

Nr . 33.



Herr Georg Pomberger , wohnhaft in Un¬
termeidling Nr . 45.

>. Georg Fisch er , wohnhaft in Untermeidling
Nr . 61.

» Anton Mandel , wohnhaft in Untermeid¬
linz Nro . 42.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Zwey Fcuerrommissäre , zwey Armenvätcr und
ein Wachtmeister.

Pfarre,
Pfarrer . Herr Marzellin Reiß , wohn¬

haft in Untermeidling Nr . »9.

Orts - Schule.
Schullchrer . Herr Jgnaz Marold,

wohnhaft in Untermeidling Nr . »4.
Drey Gehülfen.

Wundarztens - Offizin.
Herr Anton Schranckell , wohnhaft in

Untermeidling Nr . 25.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptstraße-
(Nach Schvnbrunn.)

HauS - Nro.

1 — — Quardiim Burger.
2 — — Christian Neuerer.
3 — — Georg Köhlinger.
q — — > Jgnaz Ritter v. Neu wall , k. k.
S — — > priv . Großhändler.
K — — Thomas G old stein.
7 — — Gottfried Scittler.
8 — — > Jgnaz Ritters . Neuwall , k. k.
9 — s priv . Großhändler.

10 — — Sebastian Schmucker.
11 — — Mathias Abraham.
12 — — Magdalena Spalt,
iz — — Anton Müllner.
14 — — Johann Schreck.
15 — — Johann R e ß.
,6 — — Anna Hei ? l.
>7 — — Anna Putz.
,g — I . Georg Goldschmidt.
iy Pfarrhofgebäude.
20 — — Anna Ganneron.



21 — — Freyhcrr v. EhrenfelS.
— Theresienbad , und Theater *).
— Gasthaus.

' ) Dieses BadhauS ist ein sehr weitläufiges Gebäude, und
Wurde ursprünglich vom Kaiser Zosep h l . als ein für
sich beliebendes Schloß erbauet , welches aber nach und
nach an verschiedene Besitzer kam.

Im I . I7SS wurde die Entdeckung gewacht , daß da?
im Garten befindlicheBrunnenwasser , als eine Gesund'
heitSquelle , sowohl zum Trinken als auch zum Baden
gebraucht werden könne, und die Kraft und Wirkung
der zwey berühmten Gesundheitsbädcr in Carlsbad
und Baden in sich vereinige. Diese kalte Schwe¬
felquelle wurde Anfangs blos von dem k. k. Hofe ge¬
braucht , kam jedoch aber später gonj in Vergessenheit.

Dieses Schloßgebäude wurde im Jahre »7ü» j» einer
k. k. Wollenzeug <Fabrik « eingerichtet , in welcher die
armen Mädchen , welche die mildthärige Kaiserin M a<
ria Theresia , von Ebersdorf an de, Donau hierher
berufen ließ , so lange beschäftigt wurde» , bis diese
koiserl. Fabrike nach Linz übersetzt wurde.

I « Jahre , 77» wurde durch die Kaiserin Maria
Theresia die Anwendbarkeit der bereits in Vergessen,-
heil gekommenenQuelle wieder untersucht , worüber ein
sehr günstiges Resultat ausfiel, und wodurch das Meid-
linger Mineral - Wasser alsoglcich wieder in Ausnahm«
kam. Allein im Jahre t7 «l wurde im Innern deS
Schloßgebäudes eine neue schwefelnde Mineralquelle
entdeckt, welche für wirksamer «IS die alte Quelle ge¬
halten wurde . Sogleich entstanden die Bäder an der
neuen Entdeckung, und blieben bis zum Jahre l »ü im



22 — — Joseph Jung.
2? — — Joseph Tschager.
24 — — Karl Eder.
25 — — Anton Schranckell.
— Wundarztens - Ofsizin.
26 — — Johann Prendl.
27 — — Johann B e ne d i ckt.
23 — — Martin Tamme.
29 — — Joseph Schieferl.
30 — — Veronika P 0 r t e.
Zi — — Franz S tig lb a u er.
Z2 — — Barbara Ja g c rSpa cher.

öffentlichen Gebrauche. In diesem Jahre wurden aber
wieder neue Versuche an der bereits veralteten und
vcrnachlWiglcn Quelle vorgenommen, und nach einer
vier wöchentlichen angestrengten Arbeit ergaben sich d>c
entsprechenden Resultate der Entdeckung des unter.
Irdischen Hauptstromes dieser wirksamen Mineralquel¬
le , welche in die Klasse der Gchwefelwä'sser nach seiner
Temperatur ( s Grad Reaum . ) in die Ablheilung
der kühlen sulphuonisch- salwischc» Mineralwässer ge<
hiirt. Sogleich begann nun der Vau eines neuen Etab¬
lissements , welches sich auf . einem freyen geräumigen
Platze in sehr gefälliger gorm dem Besuchenden dar¬
stellt , und durch Reinlichkeil , freundlichen Charakter
der ganzen Anlage , dann der Näh « an der Hanpt-
ftadl diesen vereinigten Werth noch mehr erhebt.

In diesem Schloßgebäude befindet sich auch ein klei¬
nes Schauspielhaus , welches im Jahre »so? zum er>lcn
Male eröffnet wurde.



Sackgasse.
33 Gemeindehaus.
34 — — Anton Kö stle r.

Hauptstraße.
35 — — Slnna Ehrenfried.
36 Zum goldenen Lamm, Jacob Prelles.
— Gasthaus.
37 — — M > L. Biedermann.
33 Zum weißen Löwen, Johann Zach.
3g — — Karl Scyfert.
— Ortsgericht.
40 — — Rosalia W u r s.
41 ^ ^ Georg Richter,

Feldgasse.
^2 — — Anton Mandel.
— Badhaus der Pfann ' schen Mineral -Quelle ' ).

' ) Herr Pfunn , von dem diese Anstalt den Namen
Pfan n'schcs Mineralbad erbielt , ließ im Jahr-
l »tg den Brunn seines HausgarlenS tiefer graben , um
taS Walser desselben ergiebiger j« machen.

Allein , je tiefer gegraben wurde , desto mehr verlor
sich das Wasser , bis sich endlich in einer Tiefe von
ungefähr 20 Klafter ein Steinfcls zeigte , unter wel¬
chem Wasser vermuthct wurde.

Die Arbeit wurde nun mit Anwendung der Fcl>
lanze oder des SteinbohrerS aufs thiitigstc fortgesetzt,



Hauptstraße.
4Z — — L. N . Edler v Herz ' schen Erben.

Pfarrkirche *) .
Zum heil . Johann v. Nep.

und schnell stri-mte , und verbreitete sich eine Quell«
mit solcher Kraft , daß sich »I- Arbeiter kaum schnell
genug noch aus der bevorstehenden Lebensgefahr retten
sonnten.

Der Hcpotische Geruch, Welcher die mächtig aufsprudeln¬
de Quelle begleitete, und noch mehrere andere entdeck¬
te Anzeichen veranlagten denGrundeigenlhiimer Pfau »,
diese Quelle sogleich von Kunstverständigen priisen zu
lassen, welches Im I - lire l »! l> mit dem günstigste» Er¬
folge geschab. Die Temperatur der Quelle zeigteL Reoum.
Sogleich gründete sich «in zweckmäßiges Etablissement,
welches aber seit seiner Entstellung bis gegenwärtig
eine bedeutende Erweiterung erhielt und det dem zahl¬
reichen und lebhaften Besuche noch Immer an zweckmä¬
ßiger Verschönerung der ohnehin schon lieblichen An¬
lage zunimmt.

' ) Die vielen erlittenen Ueberschweninnmgen und Verwü¬
stungen , durch die Flutben des WienilußeS , fiil' rtcn
die Bewohner Meid Iings zu dem andächtigen Ent-
schlüge, bei ihren Häusern ein» Gcdächtniß <Kapelle zu
Ehrendes heil. Schutzpatrons , Io h 0 nn v. N e vo¬
rn » ck, zu errichten.

Im Jahre I7zi unternahm daher diese Gemeinde
auf eigene Kosten den Bau derselben, wozu von dem



^ Schul Haus . °̂) .
— Jgnaz Marold , Schuhlehrer und zugleich

Gerichtsschreiber und Rechnungsfüh¬
rer der Gemeinden Ober - u. Unter-
Meiling.

45 — — Georg Pomberge r.

k. k. General Wachtmeister , Graf v. Vasquez de
Pin a S , der Grundstein gelegt wurde.

MetdUng war vorher nur «ine Filiale von der
Pfarre Penzing , und trug des guten Weinbaues we¬
gen allgemein den Vulzzo Namen : »Goldgrub
Penzings .«

Im Jahre 17s» wurde aber diese Filiale Mei Il¬
lings auf Ansuchen der ' heiligen Gemcindeglieder von
ihrer Mutterkirche Penzing getrennt , und jur Local >
Kapellane,) bestimmt , jedoch aber schon im folgenden
Jadre zur selbständigen Pfarre erHobe» , und dem
Stifte Klosterneuburg ubergeben.

Anfangs mußte der Seelsorger hier in einer elenden
Dauernhiille wohnen , bis doS St >ft Klostcrneuburg
daS v. Eiche n sc ld ' sche HauS in Meidltng er¬
kaufte , und zu einem niedlichen Pfarrhofe einrichten
ließ.

Der gegenwärtige Kirchenthurm ward erst im Jahre
>8ll erbaut , auf welchem im Jahre ts >7 die schon
lang» verfertigt gewesene schöne Thurmuhr angebracht
und befestigt wurde.

' ) Im den Jahren l ^s ; u. t7 «s wurde das HauS Nr . 44
dem Besitzer Ignaj Wagner , Bäckermeister zu Hie-
Sing , theilweise abgelöst, und zu einem Schulhause filr
de» zahlreichen Besuch der Kinder eingerichtet.



^6 Zum schwarzen Bock, Beatrix Bock.
— Gasthaus.
47 — — Adam Hirnschall.

> Joseph Biedermann , ?. r.
^ priv . Großhändler.
50 — —

Am Felde.
51 — — Alois Miesbach.
— Ziegel - Brennerey.

Atzgersdorferstraße.
52 — — Christian F 0 ck.
53 — — Karl Fröhlich.
5-» — Andreas Vog l er.
55 — — Johann Perthold.
56 — — Laurenz Schramm.
57 — — Joseph Strack.
5S — — Katharina Saifinger.
5g — — Johann Frey-
So - — Wenzel Skal.
6l — — Georg Fischer.
S2 — — Jgnaz Ang erer.
KZ Zum goldenen Adler , Johann Eignet-
— Gasthaus.
64 — — Johann Zöbl.
65 — — Georg Kirberg er.



Kapelle ' )
zum heil . Johann v. Nep.

66 — — Anton Höchtl.
67 Zum goldenen Hirschen, Anton Har b erger.
— Gasthaus.
63 — — Joseph Schieferl.
69 — — Franz Mei rn er.
70 —» — Nikolaus A r ammer.
7» — — Joseph Riedl.
72 — — Die Aschcnbrier ' schen Erben.
73 — Johann Hirt.
7» ^ Johann Faltel.
75 — — Elisabeth Volz.
76 — — Joseph Deck er.
?7 — — Karl Fröhlich.

Neben Nr . 53.
7S — — Wenzel Skal.

Neben Nr . SS.

Hauptstraße.
(Anfangs Ober . MeidlWg. )

7y — -» Anton Bauer.
So - . — Martin Rath,
gi ^ ^ Georg Volk.
82 — — Joseph Mayer.

Atzgersdorferftraße.
L3 — — Mathias F ritsch.

Neben Nr . 06.

' ) Diese kleine K- pelle wurde den 4. Oklsker t «Z? , din-el,
den Herrn Pr -ilalen von Kl»st«rneuburg , G » ude » z
Duntler , eingeweiht.



Der Ort

Over - Meidling.







Grundherrschast.

Stiftsherrschaft zu Klosterneuburg.
Ueber die Häuser von Nro . i bis

60.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -AN'

gelezenheiten wird von dem Wiener-
Stadt -Magistrate ausgeübt.

Orts - Polizey.
Diese Angelegenheiten werden durch

die Stiftsherrschaft Klosterneuburg be¬
sorgt. .

W er bbezi r k.
Niederösterrcichisches Linien-Jnsan-

terie -Reziment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . 4. Âufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscript . ons - Herrschaft.
Die Stiftsherrschaft Klöstern ?u-

burg.



Kirchenpatron.
Stift zu AlostcrneuSurg.

D e ca n a t.
Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf

übertragen.

Srts geeicht.
Dieses befleht aus einem Richter , und

mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsanzesessenen Mit dem Einverständ¬
nisse des Richter « von der Gemeinde
selbst gewählt werden, und da« Öko¬
nomische des OrtcS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Georg Moser , wohnhaft in Obermeidling

Nr . , 3.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Jgnaz Marold , wohnhaft in Untermeidling

Nr . »4.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Mathias Todsauer , wohnhaft in Ober¬

meidling Nr . g.
2*



Herr Franz Neitter , wohnhaft in Obermeid-
ling Nr . »7.

» Anton Schreyvogel , wohnhaft in Ober-
meidling N . ^i.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Ein Feuerkommissär und ein Wächter.

Pfarre.
Diese befindet sich in Untermeidling,.

Orts schule.
Der Ort Obermeidling ist mit dem

Unterrichte der Kinder , der nahe lie¬
genden OrtSschule, in Untermeidling,
Nr . 44 befindlich, zugewiesen.



Hauptstraße.
(Nach Echdnbrunn .)

Hau »- Nro.

t — — Heinrich vssso/v.
2 — — Mathias Zell er.
3 — — Theresia Binder.
< — — Joseph W aldbrunn-
5 — — Joseph Schieferl.
6 — — Mathias Von stette 'r.
7 — — Michael Lamminger.
Ä — — Susana Eichinger.
9 Zum grünen Jäger , Mathia « Todsauer,

Gasthaus.
ic> — — Joseph Träg.
ii — — Georg Moser.
12 — — Anna Schmälz.
I? Zum Kamehl , Georg Moser , Handelsmann.

O r t Sg e r i ch t.



— — Barbara Feiflmann.
,2 — — Nikolaus Graf v. Esterhazy.
16 — — Joseph Pr ei ßecker.
17 — Zum H aa sen , Franz Ne i tter.
— Gasthaus und öffentlicher Tanz -Saal.

Am Hauptplatz.
»L — — > Jgnaz Mayer , k. r. priv , Groß-
iy — > Händler.

Hetzendorfergasse.
Jznaz Mayer , ?. k. priv . Groß¬

händler.
Joseph Baumann.
Joseph Littmann.
Anton Sic gl.
Georg Moser.
Theresia Kiermayer.

Johann Süssenböcf.

Maria Laveran, Edle von Hinz¬
berg.

Bartholomäus Krön er-

Auf der Anhöhe.
Sr . Durchl . Fürst v. Metternich.
Freyherr v. Leyk am.

so — —

21 — —
22 — —
23 — —
24 - -
25 — —
2b — -
27 — —
28 — —
29 — —
3» — -

3i — —
3- - —



Rückwärts am Felde.
33 — — Johann Dallinger.
34 — — Nikolaus Graf v, Esierhazy.

Hetzendorfergasse.
35 — >. Die Ritter v. Hcr z' schen Erben.
36 — — Joseph Geissinger.
37 — Johann Braun.
3S — — Joseph Gottschal ?,
zy — — Fräulein Edle v. Cvi t h.
^c> — — Wilhelm v. Thoman.
^ , — — Anton Schreyvogel , Bäckermei

ster.
^2 — — Georg Ncuteufel.
»3 Zur heil. Dreyfaltigkeit , Karl Anrerl.
— Aasfeh - undSasthauS.
^4 — — .

— — Nikolaus Graf v. Esterh - z Y.
— — >

H auptstr aße.
(Nach Schiinbrunn.)

Joseph G 0 y.

Rückwärts der Caserne.
4y DaS Gcmcinde.WächterhauS.



Auf der Anhöhe.
Freyherr v. Löhr , k. » wirkl>

Hofrath.

, ^ .« sid — —
^ - .̂ nilVizV ^<i,',<-L . — — SL

.„ .,, . , « n..»^°!: >. ^.^»n" 11>os ^»»loL — ^ ' <u
H' ta N .» ni?Zuli?T — —— —^ —

^
^>



Der Ort

Gsudenzdorf.
(Vorhin auch Unter- Mcidling.)





Eintheilung.

Gaudenzdorf (vorhin Unter-Meidling),
ein Dorf im Kreise Unter - Wiener-
Wald, von Wien nächst gelegen außer
der Hundsthurmer Linie , angren¬
zend an den Ort Unter - Meidling,
und jenseits dem Wienflusse an die
Ortschaften FünfhauS und SechS-
haus.

Ortsobrigkeit.
Die Stiftsherrschaft Klosterneu-

burg.

Grundbuchsherrschaften.
Die Stiftherrschaft zu Klosterneuburg.

Uiber die Häuser von Nr . . visZ^
dun» von Nr . 42 bis »53.



Herrschast Et . Veit an der Wien.
Ucber die Häuser Nr . 40 und die

Baustelle Nr . 41.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal-

Angelegenhcitcn wird von dem Wie¬
ner - Stadt - Magistrat ausgeübt.

Ortspolijey.
DieseAngelegenhettcn werden durch

die StiftShcrrschaft Klosterncuburg
besorgt.

Werb bezirk.
NiederöslerreichischcSLinien-Infan¬

terie - Regiment Hoch - und Deutsch¬
meister Nr . 4 (Aufschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conseriptions - Herrschaft.
Die StiftSverrschast zu Klo ste r-

neub urg.

Kirchenpatron.
Stift zu Klosterneuburg.



Dekanat.

Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf
übertragen.

^,öSjrn6v »S ni yv ^ oÄ - «, «,v »
Orksgericht.

Dieses besteht auS einem Richter
und mehreren Gcschwocnen, welche
aus den Ortsangesessenen mit dem
Einverständnisse des Richters von de«
Gemeinde selbst gewählt werden, und
das Ökonomische des OrtcS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Johann Leber , wohnhast in Gaudenzdorf

Nr . 7>-

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Joseph Hofmann , wohnhaft in Gaudcnz-

dorfNr , t̂ .

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Joseph Hauptmann , wohnhaft in Gau¬

denzdorf Nr > ^6.
» Philipp Raab , (z«glcich Vorspann » - und

Einquarticrungs - Kommissär) , wohn¬
hast in Gaudenzdorf Nr . 6g.



Herr Johann San ovoß , wohnhaft in Gau¬
denzdorf Nr . 80.

» Friedrich Kollmayer , wohnhaft in Gau-
denzdorf Nr . 78.

» Georg Seidl , wohnhaft in Gaudenzdorf
Nr . 33.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Ein Feuerkommissäre und ein Wachtmeister.

Pfarre.
Diese befindet fich in Untermcibling.

Orts schule.
Der Ort Gaudenzdorf ist mit dem

Unterrichte der Kinder der nahe lie¬
genden Ortsschule , in Untermeidling
Nr . 44 befindlich, zugewiesen.

Wundarztens - Offizin.

In Gaudenzdorf , Hauptgasse Nr . So.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptgasse.
(A« Wtenflußt.)

Hau » Nro.

1 — — Georg Bauer.
2 — — Theresia Ben ed ikt.

^ — ^ l Johann Mandel.4 —

An der Lainzerstraße.

!i - — Johann Mandel.

Hauptgasse.

K — — Katharina Sch warzb arth.
7 ^ Michael Gricßler.
R — — Michael Raab.



9 — — Michael Pill er.
10 — — Johann Schneider,
»i — — Anna Schulz.
12 — — Friedrich Wenzel.
13 Zum goldenen Hirschen , Magdalena Wag

14 — — Michael G rießler.
»5 — — Fran,Berger.
ig — — Sebastian Matt.
,7 — — Mathias Piller.

iy — — l
20 — — Michael Wergel.
21 — — Joseph Mü n ich m a yer-
22 — — Johann Jun g w i rth,
2Z — — Johann Thenn.
24 — — Michael Lind ner.
25 — — Stephan Borschi tzky
26 — — Florian Äölbel,
27 — — Georg Pfisterer.

32 — — Katharina Frank.
ZZ — — Georg Seidl.
34 — — Burghardt Link.
35 — — Antonia K 0 llner,
ZS — — Christian Pauly,

ner.

Joseph Wagne ' r.

Nikolaus Bosch.

Philipp Wald mann



Feld 'gasse.

Franz Zwicker,
Joseph Bauer.
Franz Eberl.
Joseph Steidel.
Peter Schweiger.
Theresia Schmalhofe e.

Hauptgasse.

4Z — — Theresia Schmalhofer.
4q — — Joseph Thiel-
^5 — — Andreas Schmidt.
4ü — — Joseph H a up tma nn.
47 — — Franz Maye rhofer.
4z — — Joseph Gierst er.
4g — — Joseph Berg er.
So — — Anton Eckmann.

nn»6 i » dü^»f,nu«,̂ ^ Äiii« ?,ikî ?ch1»>chiizV -
-LN'lSvnAzSm !.^" . .Am Llniengraben.

(Nilchst der Huudslhurmer -Linie.)
, ! -I ! ^ !, - . ^ !̂

5, Zum grünen Baum , Johann Röhrrich.

3? --
33 — —
Zg - -
4<- - -

— —
42--



Lainzerstraße.

°z ^ ^ j Joseph Gierster.
— Brauhaus und Garten - Salon.

Hauptstraße.

Sq - — Magdalena Banz.
55 — — Franz Moser.
56 — — Joseph Th ü ring er.
5? - — Michael Schab dach.
53 — — Philipp Raab.
Sg - — Joseph S chw a rz.
6o - — Franz Harber.
— Wund arz ten S- Offi ein.
öi — — Smanuel W aronegg.
Ü2 — — Friedrich Anz,
63 — — Peter S chw ei ger.

— — Joseph Hosm ann.
— GerichtSschreiber und Rechnungsführer dann

Armenvater der Gemeinde Gaudenz-
" dorf . ^ ' " ' "̂

65 - — Michael Fröhlich .'
66 — — Wilhelm Gabriel.
ö? Zur grünen Eiche, Jacob Eichhorn.
SL — — Michael P re ßler.
t>9 Zur weißen Taube , Ferdinand Schrote.



?o Elisabeth Staudach er.
7» Johann Leber.

OrtSgericht.
72 Marimiliana Pfundner.
?Z Friedrich Kollmayer.
74 Zum weißen Schwan , Franz Krammer
75 Franziska Hofm aun.
?6 Jacob Forg atsch.
77 — — Valentin Pcr g i o.
7»
?sz _ — Jznaz Granser.
7? — — Adam Kobinger.
öo — Johann Sandvoß.
8i Peter Lodert.
8- Theodor Kaßann.
33 Joseph Böhm.

Lainzerftraße.

L< Joseph Tab er.
Neben Nro . 5.

35 Franz Z ischer^

Pfann 'sche Badgasse.

36 Anna PitomSky
s? Karl Kunze.



SS — Anton Schenk.
8y — — Mathias Van »Detter.

.>ä»ä z »Hb»? >T
Hauptgasse.

-zo — -» Joseph Mäckel.
91 — — Oswald Pißap.
gs ^ — Georg Jttinger.

Neben Nr . ö.

Neuegasse.
9Z — — Heinrich Resen.

Oberhalb Nr . iö.

Lainzerftraße-
9< — »- Jacob Sich Horn.

Neben Nr . ^ l.

Feldgasse.
y5 — — Franz Bojet.

Neben Nr . 3g.

Hauptgasse.
96 — — Jgnoz Ribarsch.

Neben Nr . S9.



Gemeindegass e.
— - Joseph Thiel.
— — Mathias P reiß ecker.
— - Joseph Hill,
— — Franz Hoscheck.
—- — Johann Vogt.
— »- Johann Neunzling.

Gem eindeha us.
— — Johann Benedikt.

Hauptgasse.
io5 — — Andreas And erka,
ivü — — Anton Piller.
107 — — Wenzel Gaul.
10S — — Oswald Pissay.

Ueber den Wienfiuß.
(Nächst Scchshini? am MiMa -h.)

lgy — — Wilhelm Hart ig.
110 — — Michael Kitzhofer.
m — — Johann Schindler.
112 — — Jacob Schellinger.
11Z — — Valentin Pergio.
,14 — — Jacob Schellinger
115 — — Karl Waldmann.



^ Georg Theyer.
Johann Neubauer.
Johann Schlägel.
Joseph Vetter.

^ Ludwig Braun.
Joseph Hofmann.
Karl Waldmann.

Storchengasse.
Joseph Hofmann.

— Gasthaus zum Storchen
126 - Franz No send erg . .
127 —
I2S — ^ Franz Wildam.
129 — Philipp Raab.
,3c» — An-on Alt.
lZl — Die Zapper t' schen Söhne.
,32 — Michael Wei gel.
,33 — Georg EndreS.
i3g —
i35 —

^ Heinrich Zwölfer.i3ü —

' ) Dieser Sasthausbesttzer hat zur Bequemlichkeit de» Pu»
blitunis auf feine eigenen Kosten einen hölzernen Steg
«Iber den WienfluK erbauen lassen, welcher oberhalb
der Gaudenzdorfer , Hauptstraße , in das ganz neu er-
»ffnett Gasthaus zum Storchen genannt , führt.

116 — —
i - 7 — -
iig — —

»19 — —
,20 — —
,21 — —
122 — —
I2Z — —

124 — —

,25 — —



,3 ? — — Joseph Wingarc.
iZg — — Joseph Weinbolt.
iZg — Joseph Mayer,
l ^o — — Christian Rothbacher,
i ^l — — Joseph Schieferl.

Lainzerstraße.
1^2 — Tobias Fritzma nn.

Neben Nr , LS.
i ^z — — August Grießl er.
l44 — — Paul Perger.

Neuegasse.
,45 — — Johann Penn er.
i ^S — — Franz Machhörndl.
147 — — Johann N immerrichter.

— — Anton K ie n m a yer.
149 — — Joseph Voltermayer.

— Anton Hellinge ?.
— Franz Ruppertus.

Lainzerstraße.

^ ^ Gebrüder Matzeneder.

Ueber den Wienfluß.
(Nächst G -chshau«.)

— Manschidel.

1S0
15,

,52
»53

iSq —



Feldgasfe.
.iiojni '̂ V tlq^ os' _ Lcl

^55 — Joseph Kohlen dorser.
,? >î d e) Ä>o ^ nbiili ^rl!) »»» o^ l
Ueber den Wienfluß.

(Nächst Sechshaus . > ^ ^

156 — — Joseph Mäkel.
157 ^ — Karl Wen dt.
,58 — — Karl Hott.

^ ^ .? ^ » »t >>>V i » a ?l> —» » . ». . ^ ^ . i I j . , ^ ^ — — «. ^ 1

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Beziehung auf großer« Vervollkommnung und Gemein-
nuymachung dieser Herausgabe beabsichtiget «st , wird mit
dem ausgezeichnetsten Dank - empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strozzischen Grunde,

Hauprstrage , Nr . t ».





>.
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Ẑ
^v
^
«

s
D>

^

? .» » ^' -s ^
»» ^ ^ ^ ^ ^M ^ '̂ ^

«i/»

1






	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Der Ort Unter-Meidling
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Der Ort Ober-Meidling
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Der Ort Gaudenzdorf
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Ortschaften Unter und Ober Meidling und Gaudenzdorf
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


